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Genehmigungsgesuch für Interventionen im Bereich der Gesundheitsförderung/Prävention bei Schülerinnen und Schüler der obligatorischen Schule

Dieses Formular ist vollständig ausgefüllt und mit seinen Anhängen (Budget) per E-Mail an die direktionsübergreifende Fachstelle «Gesundheit in der Schule» DFAC-DSAS zu senden: sante.ecole@fr.ch

Unvollständige Anträge oder solche, die die Zulassungskriterien nicht erfüllen, werden unbearbeitet an den Absender zurückgeschickt.

Einsendefristen und weitere Informationen: https://www.fr.ch/de/gesundheit/vorbeugung-und-foerderung/gesundheitsfoerderung-in-der-schule-ressourcen-und-genehmigte-projekte/gesundheitsfoerderung-und-praevention-an-obligatorischen-schulen-genehmigte-ressourcen-und-genehmigungsverfahren 

Dieser Antrag gilt in keinem Fall als Finanzierungsantrag.

	ALLGEMEINE INFORMATIONEN
	[bookmark: Texte1]     

	Titel der Intervention

	

	Organisation / verantwortliche Institution
	Name
	[bookmark: Texte2]     

	
	Adresse
	     

	
	PLZ, Ort
	     

	
	Webseite
	

	
Kontaktperson
	Name und Vorname
	     

	
	Mailadresse
	     

	
	Telefonnummer
	     



	Informationen über die Finanzierung der Intervention
	Haben Sie bei einem Amt des Staates Freiburg einen Antrag auf Unterstützung für Ihr Projekt gestellt? (Wenn ja, geben Sie an, welches)
	     

	
	Erhalten Sie derzeit finanzielle Unterstützung für Ihr Projekt von einer Dienststelle des Staates Freiburg? (Wenn ja, geben Sie an, von welcher)
	      

	
	Andere Finanzierungsquellen
	

	
	Bitte fügen Sie diesem Formular ein globales Budget für das Projekt bei.

	Kosten und Dauer der Intervention
	Kosten für eine Intervention in einer Schule
	     

	
	Dauer einer Intervention in einer Schule
	     


	HAUPTMERKMALE DER INTERVENTION

	Behandelte Themen
	Zielgruppen

	|_|
	Ernährung
	|_|
	SchülerInnen Zyklus 1 (Stufe angeben:   )

	|_|
	Bewegung
	|_|
	SchülerInnen Zyklus 2 (Stufe angeben:   )

	|_|
	Psychische Gesundheit
	|_|
	SchülerInnen Zyklus 3 ( Stufe angeben:   )

	|_|
	Süchte mit Substanzen
	|_|
	Fachleute aus dem Schulbereich: präzisierun

	|_|
	Süchte ohne Substanzen
	|_|
	Andere: präzisieren

	|_|
	Klima und Gesundheit
	Sprachen

	|_|
	Nachhaltige Entwicklung und Gesundheit
	|_|
	Französisch

	|_|
	Sexuelle Gesundheit, Geschlechtsidentität
	|_|
	Deutsch

	|_|
	Gewalt, Mobbing
	|_|
	Zweisprachig: Sprachen angeben

	|_|
	Andere: präzisieren
	|_|
	Mehrsprachig: Sprachen angeben




Alle Fragen sind kurz zu beantworten (max. 5 Zeilen pro Frage):


	1. Kontext und Bedürfnisse

	1.1 Ausgangslage: Beschreibung der aktuellen Situation, Kontext (politisch, wirtschaftlich, sozial, technologisch, umweltbezogen und rechtlich), in dem die Intervention stattfindet:     


	1.2 Argumente für die Intervention: Wie wird der Handlungsbedarf begründet? 


	1.3 Andere Organisationen: Ist bereits jemand im Bereich der vorgeschlagenen Intervention tätig (Unterschiede/Ähnlichkeiten)?     


	1.4 Ähnliche Projekte: Werden ähnliche Interventionen bereits auf kantonaler, interkantonaler oder nationaler Ebene umgesetzt? Wenn ja, welche Synergien und Kooperationen bestehen oder sind geplant/möglich?      


	1.5 Wissenschaftliche Referenzen und Daten: Welche wissenschaftlichen Daten zur Begründung des Handlungsbedarfs (Studien, Bücher, Artikel usw.) wurden für die Intervention herangezogen?


	1.5 Links zum Lehrplan21 : die relevanten Ziele aufzählen:





	2. Vision und Ziele der Intervention

	2.1 Vision (langfristig zu erreichendes Idealniveau): Welche Absicht wird mit der Intervention verfolgt, welche Veränderung ist langfristig erwünscht?      


	2.2 Ziele: Welche(s) Ziel(e) (SMART: spezifisch, messbar, angemessen, realistisch und in einem bestimmten Zeitraum erreichbar) wollen Sie erreichen? Welche Wirkung soll mit der Intervention erzielt werden?     


	2.3 Indikatoren: Wie wird die gewünschte Veränderung festgestellt und gemessen (Output- und Wirkungsindikatoren)?      





	3. Aktivitäten, Methoden und Organisation der Intervention

	3.1 Ablauf der Intervention («Musterablauf»): 


	3.2 Geplante Aktivitäten / Formate:


	3.3 Geplante Methoden / Hilfsmittel:


	3.4 Massnahmen zur Einbettung der Intervention in den Gesamtkontext der Schule / in ein mittel- bis langfristiges Projekt, das in der Klasse mit der Lehrkraft durchgeführt wird:





	4. Verwaltung der Organisation

	4.1 Beschreiben Sie Ihre Organisation:
- Organe
- Aufgabenverteilungen und Verantwortlichkeiten innerhalb der Organe


	4.2 Beteiligung der Akteure an Entscheidungen: Beteiligen sich die Zielgruppen / Begünstigten des Projekts aktiv an der Entwicklung des Projekts und seiner Umsetzung? (Bitte angeben) 


	4.3 Geplante Kommunikationsmassnahmen betreffend Intervention / Projekt: wann, von wem, auf welche Weise:     




	5. Bewertung und Nachhaltigkeit der Intervention

	5.1 Evaluation (kann auch in Form einer Selbstevaluation erfolgen): Auf welche Weise ist eine Evaluation, eine Bilanz der durchgeführten Aktivität geplant? Wer führt sie durch und welche Methode ist vorgesehen?


	5.2 Nachhaltigkeit: Welche Massnahmen wurden ergriffen, um die Nachhaltigkeit des Projekts zu gewährleisten? (In finanzieller / struktureller / organisatorischer Hinsicht)






	6. Bemerkungen
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